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Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

6für Halle und unſere unmittelbaren L C C t r 4 C

t r h re S Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

t

S
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Touriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 296. Halle, Dienstag den 17. December

Hierzu eine Beilage.
1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als woglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, 14. December. (Amtliche Bekanntmachung.)

„Warnungsanzeige. Heinrich Ludwig Tſchech, welcher,
nachdem er in den J. 1832 1841 die Stelle des Burgermei-
ſters in Storkow bekleidet hatte, dieſelbe niederlegte und ſeit-
dem fortgeſetzt Anſpruch auf eine Verſorgung im unmittelbaren
Staatsdienſte machte, mit ſeinen darauf gerichteten, geſetzlich
nicht gerechtfertigten Anträgen aber wiederholt zuruckgewieſen
worden war, hat am Morgen des 26. Juli d. J. aus einer
Doppelpiſtole in unmittelbarer Nähe auf Se. Maj. den König
in der Abſicht, Allerhöchſtdenſelben zu toödten, zwei Kugeln ab
geſchoſſen, von welchen die erſte, durch mehrfache Falten des
Mantels hindurch in den Ueberrock dringend, auf der Bruſt
eine Quetſchung verurſachte, die zweite dagegen dicht uüber dem
Haupte Jhrer Maj. der Königin in das Holzgeſtell des Wagens
eindrang. Dieſer That geſtändig und uberfuührt, iſt der
Tſchech durch die gleichlautenden Erkenntniſſe des Kriminal-
ſenats und des Oberappellationsſenats des Kammergerichts
vom 19. Sept. und 26. Oct. d. J. wegen Hochverraths des
Rechts, die preußiſche Nationalkokarde zu tragen, aller bur-
gerlichen Ehre und ſeines ſämmtlichen Vermoögens fur verlu-
ſtig erklärt und zur Schleifung zur Richtſtätte und zur Todes-
ſtrafe des Rades von oben herab verurtheilt worden. Mittelſt
allerh. Reſcripts v. 10. d. M. haben Se. Maj. der König der Ge
rechtigkeit freien Lauf zu laſſen befohlen, unter der Maßgabe, daß

die erkannte Todesſtrafe des Rades von oben herab mit Wegfall
der Schleifung zur Richtſtätte in die des Beils verwandelt
werde. Demgemaß iſt der Heinrich Ludwig Tſchech heute auf
der Richtſtatte zu Spandau mittels des Beils vom Leben zum
Tode gebracht worden. Berlin, 14. Dec. 1844. Koööniglich
Preußiſches Kammergericht.“

Spanien.
(Paris, d. 10. Dec.) Eine telegraphiſche Depeſche aus

Madrid vom 4. Dec. meldet Das Ganze des Konſtitutions-
reformprojekts iſt mit 124 Stimmen gegen 16 angenommen
worden.

Es heißt, zu Madrid bereite ſich eine Aenderung im
Kabinet vor; Mon und Pidal ſollen austreten.

Man ſchreibt aus Pau vom 5. Dec. in Folge des Auf-
ſtandsverſuchs des Generals Ruiz und des Ex- Deputirten Ma-
doz iſt der an unſere Grenze ſtoßende Theil des aragoniſchen
Gebiets ſeit acht Tagen ſtark von Truppen beſetzt. Mit der
Kolonne des Brigadier Angles hat ſich eine zweite vereinigt,
die unter dem Oberbefehl des Generalkapitains Pavia aus Na
varra herangeruückt iſt. Dieſe letztere Heerabtheilung brach am
26. Nov. von Anſo auf und marſchirte nach Garda, dem er-
ſten navarreſiſchen Ort an der franzöſiſchen Grenze.

Berichte aus Barcelona vom 2. Dec. erwähnen Richts
von Espartero's Erſcheinen doch wird geſchrieben, die Gah-



rung im Volke ſei ſo groß, daß ein Jnſurrektionsverſuch der
Esparteriſten leicht gelingen konnte.

Berichte aus Bayonne melden, daß am 30. Nov. zu
Logrono auch der dritte Sohn Zurbano's, nebſt dem Komman-
danten Paco Herbias und einem dritten Officiere, erſchoſſen
worden iſt. Prim's Mutter war in Madrid angekommen und
hatte um eine Audienz bei der Königin angehalten, um ſie zu
bitten ihren Sohn wegen ſeiner ernſtlich bedrohten Geſund-
heit ſeine Strafzeit in Havannah und nicht auf den Markanen
erſtehen zu laſſen die Audienz warde ihr abgeſchlagen. Prim
ſelbſt iſt auf dem Wege nach ſeinem Strafort in la Carolina
gefährlich erkrankt.

Aus Bayonne vom 6. December wird geſchrieben
Man hoört Nichts mehr von Zurbano; es circuliren nur un-
beſtimmte Geruchte über die Richtung ſeiner Flucht die Einen
ſagen, er halte ſich in Madrid verſteckt, die Andern laſſen ihn
nach Portugal entweichen kurz, man weiß nicht, wo er hin
gerathen iſt. Man kann ſich einen Begriff von der Energie die
ſes Mannes machen, wenn man bedenkt, daß ihm, dem 56jaäh-
rigen, ſein Sohn Bentito, ein junger Mann voll kräftiger
Entſchloſſenheit, vielleicht der beſte Reiter in Spanien, nicht
zu folgen im Stande war. Benito war ubrigens wo moglich
noch grauſamer als ſein Vater; es iſt nur zu wahr, daß er ſich
im Buürgerkrieg oft mit kaltem Blute an Gefangenen im Schie-
ßen ubte. Von Feliciano Zurdano iſt ſo Schlimmes nicht aus-
zuſagen er hat nie Anlaß gegeben zu dem verdammenden Aus-
ſpruch, den die Stimme der Menſchheit über die Verworfenen,
die ihre Geſetze mit Fußen treten, ergehen läßt. Beide Bruder
ſind gefallen als Opfer der unbeſonnenen Schilderhebung ihres
Erzeugers der bis jetzt allen gegen ihn geſandten Schaaren
auszuweichen wußte.

Vermiſchtes.
Dem Frankfurter Journal wird aus Weſtphalen ge

ſchrieben: „Das in der Provinzial Hauptſtadt Münſter er
ſcheinende „Sonntagsblatt fur katholiſche Chriſten“ enthielt
einen Bericht über eine zu Luünen durch Anwendung einer Re-
liquie des Kanonikus Bufalo angeblich erfolgte wunderbare
Heilung einer kranken Dienſtmagd. Dieſelbe, 26 Jahre alt,
litt ſeit funf Vierteljahren, aller ärztlichen Kunſt zum Trotz,
zufolge jenes Sonntagsblattes „an grauſenhaft angeſchwoll.
nem Unterleib, Urinſtocken, Bluterbrechen, Krämpfen und
Convulſionen.“ Durch Anwendung jenes Heilmittels, wel-
ches in einer „Partikel von einem Hemde des Kanonikus Bu-
falo“ beſtand wurde dieſelbe, laut jenem Berichte, radikal
geheilt. Das Oberpräſidium nahm hiervon Veranlaſſung,
amtlichen Bericht der Ortsbehörde und Gutachten des Kreis-
phyſikus einzuziehen, und ſendete beide ſobald ſie ihm zugegan-
gen, an die Redaktion des Sonntagsblattes zur Aufnahme.
Der Biſchof der Dioözeſe, welcher davon Kunde erhielt, erbat
ſich von der Redaktion Einſicht jener amtlichen beiden Akten-
ſtuücke, und remittirte dieſelben nach genommener Einſicht an
die Redaktion mit dem Befehle, dieſelben in das Sonntags-

blatt nicht aufzunehmen.“ Bei alſo kollidirenden heterogenen
Befehlen der geiſtlichen und weltlichen Oberbehorde iſt bis jetzt
die Veröffentlichung beider Aktenſtucke weder durch das Sonn-
tagsblatt, noch ſonſt wo erfolgt, und ſo iſt man in geſpann-

teſter Erwartung der Dinge, ſo da kommen werden.
Jn der Londoner Munze iſt zum Andenken des Beſuchs

des Königs Ludwig Philipp eine Medaille geſchlagen wor-
den ſie iſt etwas großer als ein Funffrankenthaler, und ent-
hält auf der einen Seite in einem Kranz von Lilien und Roſen
die Jnſchrift Commemorative of (he visit of Louis Phi-
ßppe, King of the French, to Victoria, Queen of Great,-

v

Britain, Oct. 1844“, auf der andern Ludwig Philipp's undder Konigin Victoria Bildniß, jedes Gee nd rehnee
Eine allegoriſche Geſtalt, den Frieden vorſtellend, ſtreut Blu-
men über ſie, und unten finden ſich zwei gekronte Wappen;
jenes des Königs fuhrt drei Lilien.

Jn Archangel hatte man am 10. Nov. ſchon uber
20 Grad Kälte und ſeit dem 29. Octoder Schlittenbahn.

Paris, d. 8. Decbr. Die Kälte iſt hier fortwährend
im Steigen; geſtern zeigte das Thermometer 7, heute 10 Grad
Kälte. Wenn dieſer ſtrenge Winter ſo fortdauert, ſo wird
das Elend unter den aärmern Klaſſen fürchterlich werden.

Jn Prag iſt ein neues Jnſtitut fur den Unterricht im
Geſammigebiete der Bleicherei, Druck und Faärbekunſt entſtan-
den. Der Gruünder iſt der im Fache der Bleich-, Druck und
Faärbekunſt rühmlichſt bekannte Schriftſteller und Färber Dr.
W. H. von Kurrer, der von unten anfing und alle Stufen
der Farbe- und Druckkunſt als Praktiker durchging und 40
Jahre lang in der Werkſtätte und in der Theorie mit Erfolg
thätig geweſen iſt. Jn der Kattunfabrik des bekannten Bo
demer in Großenhayn und ſpäter auch in Eilenburg begann er
ſeine Laufbahn, ubernahm ſchon als Jüngling von 21 Jahren
die alleinige Leitung des techniſchen Theiles des ganzen Fabrik
geſchäfts, ging 1815 als Dirigent der Schöpplerſchen Kattun-
fabrik nach Augsburg und ſeit 1832 erhob er als alleiniger
Dirigent die Kattunfabrik der Gebrüder Porges in Prag zu
einem der großartigſten Etabliſſements dieſer Art. Er hat ſich
jetzt ins Privatleben zuruckgezogen, um als Lehrer der genann-
ten Fächer zu wirken. Daß er kein roher Empiriker iſt, dafur
bürgen ſeine Schriften und zerſtreuten gediegenen Aufſätze, das
„Magazin fur Druck und Faärbekunſt die Ueberſetzungen
von Bancrofts „Fäarbebuch“ Vitalis Grundriß der Farbe
kunſt“, ſeine „Kunſt, vegetabiliſche, vegetabiliſch- animaliſche
und rein animaliſche Stoffe zu bleichen“, ſeine „neueſten Er-
fahrungen in der Bleichkunſt ſeine „Geſchichte der Zeug-
druckerei““ u. ſ. w. Der Unterricht beginnt April 1845 und
ſoll umfaſſen das Bleichweſen in ſeinem ganzen Umfange
alle Farben fur Kattune, ſowohl fur den Hand als Maſchi
nendruck und die Ausarbeitung derſelben die Farben fur den
Jaconnet- und Mouſſelindruck, das Ausfärben und Behan-
deln derſelben die Farben fur den Baumwollenſammt (Man-
cheſter-) Druck und das Farben derſelben; die Tafeldruckfar-
ben die Dampffarben fur baumwollene Zeuge, halbwollene
(Chalys), ganz wollene Stoffe (Mouſſelines de laine), halb
wollene und halbſeidene Zeuge (Seidenchalys) und ganz ſei
dene Stoffe; endlich die Turkiſchrothfärberei mit illuminirter
Druckausarbeitung.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 30. Nov. incl. 640,672 Perſonen.
Vom 1. bis 7. Dec. incl. 8,256

mit Einſchluß von 950 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 648,928 Perſonen.

Die Verſammlung der proteſtan
tiſchen Freunde findet in Halle heute,
den 17. Oecember, in dem bekannten
Lokale ſtatt.



einem geſunden Madchen glucklich entbun-

Axromatisches Kräuteröl,

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine Frau am 10. d. M. von

den worden iſt, zeige ich Verwandten und
Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Cölleda, den 12. December 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Kruüger.

Bekanntmachungen.
Anforderungen und Beſchuldigungen die

ganz wider die geſunde Vernunft uno un-
möglich ſind, wird Jedermann fur unbillig
finden und iſt ein Sachverſtändiger bereit,
dies durch eine öffentliche Vorſtellung uber
das Sprichwort: Wer Andern eine Grude
grabt, fällt ſelbſt hinein als einen ſchla-
genden und treffenden Beweis aufzufuühren.

e Sollte Jemand am letzten Ra-
degaſter Jahrmarkt eine Kiſte mit zwei
Schloſſern Putzwaaren enthaltend nach
ſich genommen haben, den bitte ich drin-
gend, mir ſogleich Nachricht zu geben, oder
an mich abzuſenden.

verehel. Dorothea Braconier
in Halle, Leipziger- Straße neben dem

goldenen Loöwen.

—m—J

Neue franzöſiſche Catharinen-
Pflaumen empfing

W. Fuürſtenberg.

Ohne Ausverkauf oder aus ſonſtiger
Speculation verkaufe ich zu ganz her
abgeſetzten Preiſen folgende Artikel, als:
feine und mittelfeine Tuche und Bukskins,
gute Leinewand in allen Gattungen, Klei-
derſtoffe nach dem neueſten Geſchmack, gute
echtfarbige Kattune à Elle 2 Sgr. und alle
dergleichen Waaren. Auch zeige ich meinen
wertheſten Kunden an, daß ich zu dieſem
Weihnachts- Markt nicht auf dem Markt
feil halte ich bitte darum um guütigen Be-
ſuch in der Gr. Klausſtraße Nr. 872.

J. Michaelis

3

Spielwaaren- Aus
ſtellung.

Meine Spielwaaren- Ausſtellung zu die
ſem Chriſtmarkt iſt wieder in dem Hauſe
des Hrn. Pflug in der Steinſtraße. Das
mir ſeit vielen Jahren geſchenkte Zutrauen
bitte ich auch auf dieſes Jahr zu übertra-
gen, und hübſche Sachen und möglichſt bil-
lige Preiſe werden mir ein ſolches gewiß
erhalten.

Halle, den 11. Dec. 1844.
Auguſt Götzinger

aus Merſeburg.
Haſenfelle und alle andere Rauchwaaren

kauft immerwährend

J. Staginnus,
in der alten Poſt und in meinem Hauſe

Leipziger Straße No. 291.

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken
werden aufs Beſte beſorgt in der Condito-

rei von Guſtav Rinck.
4500 Thaler liegen zum Ausleihen be-

reit, und werden nachgewieſen durch den
Magiſtrats- Aſſeſſor Krüger zu Lützen.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
mein Lager, aufs Beſte ſortirt, von Con-
cept-, Schreib, Brief- und Zeichenpapie
ren zu allen Preiſen, Schreibfedern, Siegel-
lack, Bleiſtifte, Schiefertafeln und Stifte,
Stahlfedern, Mappen, Schreib und Zei-
chenbüchern, Pennale, Zeichenkäſtchen und
Toiletten in allen Größen. Zum Wieder
verkauf werden die Preiſe billigſt geſtellt,
und bittet um recht zahlreichen Beſuch

W. Heſſe, Papierhandlung.

Hamburger La Fama- und Regalia-
Cigarren, ſo wie alle übrigen Sorten in
größter Auswahl, im Preiſe von 4 bis
10 Thlr. das Tauſend, und wird jeder Ab-
nehmer ſich von der Güte und Preiswür-
digkeit ſelbſt überzeugen, empfiehlt

W. Heſſe, Schmeerſtraße No. 716.

Caffee- und Theeſervice, reich
decorirt, empfehlen von 3 bis 25

n

Ein ordentlicher Kutſcher, der vorzuglich
gut fahren kann, findet ſogleich oder
zum 1. Januar 1845 einen Dienſt beim

Dr. von Lehmann in Zörbig.

Champagner Auction.
Donnerstag

den 19. d. M. Nachmittags

I Uhr
ſoll am großen Berlin Nr. 433 nachtraäg-
lich aus einem Nachlaß eine Partie

Champagner,
jedesmal 3 Flaſchen, meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 15. Dec. 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Große Rügenwalder Gänſebrü-
ſte, Holländ. Speckbücklinge, große
Luneb. Neunaugen, friſchen Aſtra
chan. Caviar, feine Servelatwurſt,
große Maronen, neue Muskat-Trau-
benroſinen, Schaalmandeln, Lam-
bertsnüſſe, eingemachte Preißelbee
ren und Perl-Chalotten bei

C. H. Riſel.
m ä

Jch warne einen Jeden, meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu borgen, in
dem ich fur keine Zahlung ſtehe.

Gerbſtädt, den 16. Dec. 1344.
Der Bergmann Chr. Conrad.

Mäntelſtoffe
in Seide, Lama und ver-
ſchiedenen wollenen und
halbwollenen Neuheiten,
empfiehlt in neuer, großer
Auswahl von

3 bis 30 Thlr.
die Modewaaren Handlung von

z Spieß Schober. C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle bieher angeprieſenen, theuern
und oft über I Rthlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Thlr.
Pr. Cour.

Poudre de Chine von
Untrügliches und durchaus unſchädliches

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne,
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchen
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorg

e 9 0Vilain Co. in Paris.
Mittel, grauen, rothen und verbleichten Hag
natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
den, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
eſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir

kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

Preis für die große
Desgleichen für die halbe

Flaſche I Rthlr.

Alleinige Niederlage bei Franz Vaceani in Halle, Rother ThurmAnbau,

—vm—„—



erlaubt ſich W ſeine feinen
A. Henckels beſtens zu emStahlwaaren von J

pfehlen. V

Zu Weihnachtsgeſdenten paſſend

Mellwig,
Spiegelgaſſe Nr. 6G2.

Das Gold und Silber Waaren-Lager
von

Julins Krüger,
Leipziger Straße dem goldenen Löwen gegenüber,

iſt auf das Reichhaltigſte und Neueſte ausgeſtattet und ſtellt, bei ſchon bekannter Reel-
lität, die billigſten Preiſe. Altes Gold und Silber wird bei Zahlungen zum wahren
Werth angenommen.

G. J. Hartenſtein jun. aus Len- A.genfeld im Voigtlande in Salle, Neunhauſer Nr. 195,
et zu dieſem Ware ſein empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein
Weipbanmwollen Waaren- -Lager, wohiaſſortirtes Uhrenlager jeder Gattung,

eigner Fabrik, und verſichert bei ſtrenger Reellitaät die nur
als wie: Broſchirte Gardinen mit Blumen möglich billigſte Preisſtellung.
und Kanten, glatte und geſtreifte Roleaux
Zeuge in allen Breiten, Damaſt Bett Stammbuücher in großer Auswahl, eben
decken, ReifRöcke, Bettzeuge und bunte ſo auch ſchöne Bilderbücher zu den billig-
Tucher; auch habe ich bunte und weiße ſten Preiſen bei
Ballkleider, eine große Auswahl in geſtick C arl b arin g.
ten Mull Kragen und noch mehr in dieſes

Spatzierſtöcke
Fach ſchlagende Artikel. Noch mache ich
ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerk-

in Fiſchbein, Bambus-, Zucker und Pfef-
ferrohren mit modernen Knöpfen und Kru-

ſam, daß ich wegen Aufgabe des Geſchafts
ſämmtliche Waaren unterm Fabrik Preiſe
verkaufe. Mein Stand iſt in der Weiß- Ken Rachtscee, ſo auch Kinderſtöeke in

Auswahl bei
F. E. Spieſt
in der alten Poſt.

Wagren- Reihe an obiger Firma kenntlich.

Abg ekochten Schinken feine e Servelat-
wurſt kleine Röſtwurſtchen, Schlackwurſt
mit Knoblauch in beſter Waare beim

Fleiſcher Layer, Kuhgaſſe Nr. 449.
Jeden Abend 5 Uhr friſche Knoblauch

Warſtchen beimleicht Layer, Kuhgaſſe s Nr. Nr. 449.

Gute Schweinsborſten kauft

Wirklichr Ananas-Punſch-
Syrup von mir, nach meiner eignen
Art angefertigt, in Flaſchen mit meinem
Petſchaft verſiegelt, ſchoner Vignette unter
meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz
beſonders Feineszum ver vicht Neleno. W. Fürſtenberg in Halle.

Anzeige. 11 Pfund
Sm. Corinth. Roſinen für 1Thlr.,
das d 3 Sgr. bei

W. Kerſten Comp.

Schweine funf bis ſechs Wochen alt,
verkauft das Amt Helmsdorf.
T Haſelnüſſe in Scheffeln und Metzen bei
Fr. Schlüter, große Steinſtraße

Weiske, Uhrmacher
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G. Reiling,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478, empfiehlt
ſich einem hochgeehrten in- und auswar-
tigen Publikum mit ſeiner Spielwaaren-
Ausſtellung.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom
Lande, ſucht der Backermſtr. Flemming,
große Klausſtraße Nr. 868.
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Beilage zu Nr. 296
de s

Halliſcher Zeitung für Stadt
Dienstag, den 17. December 1844.

Couriers, und Land.

Schweiz.
Zwei Bulletins der Staatszeitung berichten:
Zug hat ſeine Mannſchaft bereits aufgehoben und ver

ſammelt.

Aus Aargau berichtet der Schweizer Bote: Die aben-
teuerlichſten Geruchte über die bedrohliche Lage der Freiwilligen
verbreiteten ſich in der Ferne, während dieſelben gegen Abends
ſämmtlich wieder aus dem Kanton Luzern ſich zurückgezogen
hatten, alle mit unverſehrter Haut, aber durch die Erlebniſſe
dieſes Tages entmuthiget, die melſten, ohne nur einen Gegner
zu ſehen.

Bern. Der Berner Verfaſſungsfreund erzählt: „Auf
die hier angelangten, für die Liberalen in Luzern höchſt unguün-
ſtig lautenden Nachrichten hat heute im Baren eine zahlreiche
Verſammlung von freiſinnigen Bewohnern Bern's ſtattgefun-
den. Nach warmen, patriotiſchen Ergüſſen und um ſich wegen
der Gegenwart und Zukunft ernſtlich zu berathen, wurde ne
ben anderm beſchloſſen, kunftigen Mittwoch in Burgsdorf eine
allgemeine Volksverſammlung abzuhalten, wozu alle freiſinni-
gen Berner und Eidgenoſſen eingeladen ſind.“

St. Gallen. Den 8. December hielten die Jeſuitengeg-
ner aus den Kantonen St. Gallen, Schwyz und Zug eine ziem-
lich zahlreiche Verſammlung in Rapperswyl.

Solothurn. Unſere Freiſchaaren, die in der Nacht
vom Sonntag gegen Luzern gegangen, ſind die letzte Nacht
wieder unverſehrt hierher zuruckgekehrt. Sie haben auf dem
ganzen Zuge keinen Feind erblickt und ſcheinen nur Hinterwache
geweſen zu ſein, obwohl die erſten Häupter unſerer Republik,
wie u. a. ein Regierungsrath, der Präſident des Obergerichtes,
der Polizeidirektor, der Oberinſpektor u. dgl. ſich dabei befan-
den. Heute ſaßen ſie wieder im großen Rathe, im namlichen
Saale, wo die Volksmänner von 1841 vor Kriminalgericht
ſtanden.

Zürich. Vorgeſtern Abend um 5 Uhr verſammelte ſich
der Regierungsrath. Es lagen Berichte von Staatsſchreiber
Hottinger vor, wonach die Regierung von Luzern den Aufſtand
völlig bemeiſtert und in Folge deſſen auf den Zuzug aus den
kleinen Kantonen verzichtet habe. Auf dieſes hin beſchloß der
Regierungsrath, die Einberufung des großen Rathes zu einer
außerordentlichen Sitzung abzuſagen und Gegenbefehle hin-
ſichtlich des Truppenaufgebotes zu erlaſſen. Auch wurden die
am Sonntag gefaßten Beſchluſſe, 1) auf eine außerordentliche
Tagſatzung zu dringen, 2) die Stande Glarus, Schaffhauſen,
Appenzell, St. Gallen, Graubundten und Thurgau zum Auf-
gebot zu mahnen, 3) Abgeordnete dieſer und anderer Stande
zu einer Konferenz nach Zürich zu berufen foörmlich zuruck-
genommen.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 14 Dec. (Rach Wiſpeln.)
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 14. Dec.

neneTr Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Frief- vie Actien. 3f. Frief. Feld J Gem.

St. Schldſch.3*/,[100 Berl. Potsd. 5 191 u
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.. 4 SOblig. 30. 4 2 WMagd. Leipz. 190Präm. Sch. d. do. do. P. Obl.! 4 1303Sechandl. 94 WBrl Anhalt 149 148*
Kur u. Nm. r S oSchldvſchr.3 99 98*, Düſſ. Elberf. S 2Bri. St. Obl. 100 do. do. P. Obi.
Duz.do. i. Th. 48 Rheiniſche 579 SWſtpr. Pfbr.3 99 98 do. do. P. Obl.) 4 96
Grßh. Poſ. do. 4 1103 do. v. Et. gar. 3 98
do. do. a 98 PBrl. Frankf. 5 160 159

Oſtpr. Pfbr. 3*/,100 do. do. P. Obl. 4 SPomm. do. 3/,100 (Oberſchleſ. 4 117 SK.n. Nm. do. 3 1100 do. L B.v.eing.) 107
Schleſ. do. 3 998 B. Stett. I. 119 118.
Gold al marc. do. do. L. B. 119 118Frorchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 1082 107/2
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 107* 106à s Thlr. 115 10 Bern die 4 SDisconto. a Bonn Köln. 5

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 16. bis 17. Dec.

Jm Kronprinzen Hr. Generallieunt. v. Kober a. Wien
miſſair Seubert a. Lausnitz. Hr. Banquier Rex a. Linz. Hr. Kaufm.
Dannenhauer a. Prettin. Hr. Rector Schmidt a. Altenbura. Hr.
Mechan'ker Dreyfuß a. Nürnberg. Hr. Partik. Schönleben a. Briſtol.
Die Hrru. Kaufl. Happold a. Adrianopel, Seegero a. Sevilla, Wirks
a. Cöln Grüneberg a. Bremen. Hr. Medizinalrath Rund a. Elber-
feld. Hr. Generalagent Pabſt a. Paris. Pr. Partik. Cavernies a.
Hamburg.

Staot Zürch Hr. Gutsbeſ. Dün m. Gem. a. Stedten. Hr. Ritter
Hr. Brauereibeſ. Dolberg a. Kaſſelgutsveſ. v. Kaminsky a. Poſen.

Hr. Partik. Mertens o. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Benecke a. Halber-
ſtadt, Ulrich a. Hamburg Hoffmann a. Wittenberg Reichenheim a
Berlin Forſter a. Magdeburg Eohn a. Braunfchweig.

Engliſcher Hof: Hr. Ger.-Amtw. Schneidewin a Sangerhauſen Hr.
Arzt WMargersdorf a. Wiehe. Hr. Partik. Froberg a. Stutktgardt.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Kolrabe, Hr. Paſtor Lieder a. Berlin.
Hr. Kaufm. Cariſſen a. Poſen. Hr. Mechanikus Wendel a. Dresden.
Hr. Oekon. Siegfried a. Sondershauſen.

Goldnen Löwen: Die Hrrny. Kautl. Davidſon u. Preuſſe a. Berkin,
Wagner a. Leipzig. Hr. Cand. theol. Wiener a. Weißenfels. Hr.
Fabrik. Weber a. Deſſau. Hr. Prediger Wiebach o. Klein Amment-
leben. Hr. Kauſm. Körner a. Langenſalza. Hr. Bauſchreiber Hein-
rich a. Dürrenberg. Dem. Micolini Opernſängerin g. Wien.

Schwarzen Bär: Die drrnu. Kaufl. Steckner a. Merſeburg Bartels
a. Berlin. Die Hrru. Fabrik. Mühlhaus a. Worbis, Küchenthal a.
Buhla.

Stadt Hamburg Hr. Partik. Kronhof a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hr. Juſtiz- Comm. Herringen a. CoburgScheinderg a. Stettin. eHr. Fabrik. Stein a. Hannover. Hr. Amtm. Kiel a

Hr.Zur Eiſenbahn Hr. Orgelbauer Vangermann a. Dresden.
tergutébeſ. v. Stegelſtein o. Jnsburg. Hr. Forſt Jnſp. Achilles m.
Gem. a. Metz. Die Hrrnu. Kaufl. Stein u. F'nger a. Münſter. Hr-
Stud. Lange a. Breslau. Hr. Mühlenbeſ. Fiſcher o. Treuenbrietzer-
Hr. Gutsbeſ. Fortmann a. Heiligenſtadt. Hr. Dr. Franke a. Torgaw.

Hr. Papierfadr. Quirl a. Osnabrück.

[f„ -„-JIO

Hr. Com-



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Abhuülfe der hinſichtlich der Ge
ſchenke bei Kaufleuten ſtattfindenden
Mißbrauche haben die hieſigen Kaufleute der
Gewerbeſteuer- Klaſſe A, welche mit Mate-
rial Waaren handeln, einſtimmig Folgendes
beſchloſſen
1) Alle Weihnachtsgeſchenke, ſowie

Neujahrs- und Oſtergeſchenke
der Kaufleute an ihre Abkäufer, deren
Kinder, Dienſtboten oder andere Per
ſonen die zur Abholung der Waaren
beauftragt ſind, es moögen dieſe Ge
ſchenke in Geld, in Waaren oder
in anderen Gegenſtänden beſte-
hen, ſind von jetzt an für immer ab-
geſchafft; auch iſt es nicht geſtattet,
Waaren unter dem gewohnlichen Ver-
kaufs- Preiſe zu verabreichen.

2) Ein Jeder, welcher dieſem Ueberein-
kommen entgegenhandelt, unterwirft
ſich, und zwar fur jeden einzelnen Fall,
einer Conventionalſtrafe von Zehn
Thalern, welche der Armen-Kaſſe
zufließen ſollen.

3) Bei Uebertretungsfallen iſt jeder Prin
zipal fur die in ſeinen Dienſten und
in der Lehre ſtehenden Perſonen ver-
antwortlich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungsgrund
angeſehen werden können, daß ein Ge-
ſchenk oder eine Zugabe nur eine Klei-
nigkeit geweſen, oder mit Ungeſtum
und Zudringlichkeit verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſ-
ſes durch glaubwurdige Zeugen darzu-
thun vermag, ſoll die Hälfte jener
Strafe mit 5 Rtihlr. erhalten.

Wir bringen dieſen zur Abſtellung der ein
geſchlichenen Mißbraäuche angemeſſenen Be
ſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß

daß alle diejenigen Perſonen, welche
Weihnachtsgeſchenke verlangen, oder
wohl gar mit Ungeſtüm fordern, in
Gemaßheit des Geſetzes vom 6. Ja-
nuar 1843. 2 89q. Geſ. S. 1843.
Stück 2. S. 19. als Bettler angeſehen
und beſtraft werden.

Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr
Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln,
werden nach jener Verordnung auf gleiche
Weiſe geſtraft.

Halle, den 13. December 1841.
Der Magiſtrat.

m

Eine Partie neuer Betten ſind

en
Die Weinhandlung von Friedrich Kühl,

Leipziger Straße Nr. 284,
empfiehlt in ſchöner, reiner Qualität:

Rothe Bordeaux-Weine.
Medoc Montferrant pr. Ank. 12 Thlr.

St. Julion 16Alargeaux 2 20
Paullau Lacostoe 22Chateaux Laroshe e 25

Weiße Bordeanux-Weine.
Graves pr. Anker 12 Thlr.
Haut Barsac 16Preignac 18Sauternes 20Ppreignac Duroy 22
Barsac Chat. Coutet 25

ſowie eine große Auswahl der feinſten Weine in Original-Flaſchen.

Die Glas-, Porzellan- und Steingut- Handlung
von C. Weißenborn

empfiehlt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager zu dieſem Feſte.

Jn der C. Drechslerſchen Buchhand-
lung in Heilbronn iſt ſo eben erſchienen,
und in allen Buchhandlungen Deutſchlands
und der Schweiz zu haben: in Halle in
der Kümmelſchen Sort.-Buchh.
und in Cönnern bei A. Loſſier
Der Wapſt und das Evan-

gelinng, oder noch ein Le-
bewohl an Rom von J. J.
Caurette, Pfarrer zu Serres,
1841 Exprieſter. eleg. geh. 6 Gr.
od. 24 Xr.

Zweite Auflage.
Mit franzöſiſcher Lebendigkeit weiſt
in dieſer intereſſanten Schrift ein
ehemaliger römiſcher Prieſter nach,
wie mächtig ſowohl das Studium
der Kirchenväter, als die heilige
Schrift dazu drängen, die römiſche
Lehre mit der evangeliſchen zu ver-
tauſchen.

Zum bevorſtehen-
den Weihnachtsfeſt
empfehle ich in ſchö-
ner Auswahl Regen-

L ſchirme Sonnen-
ſchirme, Marquiſen,
Knicker und Puppen-
ſchirme in bekannter
Güte.

Friedr. Ant. Spieß, Schirmfabr.,
Nanuiſche Straße.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die geehrten Mitglieder der polytech-

niſchen Geſellſchaft hieſelbſt werden hiermit
zu einer General Verſammlung zum Don-

nerstag den 19. December d. Nachmittags
billig zu verkaufen Gr. Klausſtraße Nr. 872. 4 Uhr im Saale des Stadtſchießgrabens

Eine Auswahl fertiger Damen Mantel
aus wollenem Zeuge, Kattun und Druck
gearbeitet, verkauft änßerſt billig

J. Michgelis, gr. Klausſtraße.

Behufs der Erwählung neuer Vorſtands
Mitglieder eingeladen.

Halle, den 15. Decbr. 1844.
er Vorſtand der polptechniſchen

Geſellſchaft.

C. Trobitzſch,
große Klausſtraße,

ewpfiehlt eine große Auswahl langer fund
kurzer Tabackspfeifen von echtem Weichſel
und Ebenholzröhren, Cigarrenſpitzen von
Bernſtein, echten Meerſchaumköpfchen, Rohr
ſtöcken, wie auch anderer Sorten Stocke.

Eine Sorte kurzer ungariſcher Pfeiſchen
empfehle ich vorzuglich.

Lange Hauepfeifen mit Kernſpitzen, ſehr

gut und billig. E. Trobitzſch.
t eerrreeeeeeeeeee nennenEingetretener Umſtände halber ſtehen von

Neujahr 1845 an 3 frequente Gaſtwirth-
ſchaften zu verpachten. Naheres bei dem
Gärtner Wille in Deſſau.

Sehr ſchöne Bratheringe, à Stück 9 Pf.,
beſte Bücklinge, Kieler Sprotten, Ruſſiſchen
und Hamburger Caviar, große Luneburger
und Pommerſche Neunaugen mar. Aal,
Winde und Brataal, große Rügenwalder
Ganſebrüſte, Schaalmandeln, Traubenro-
ſinen, große Kaiſer- und Katharinenpflau-
men, lange und runde Lambertsnüſſe,
Tafeltraubenroſinen, grüne Weintrauben,
Apfelſinen, Zitronen, Genueſer Zitronat und
franzöſiſche Tafelbouillon bei

G. Goldſchmidkt.
Ein ordentliches Mädchen die mit Kin-

dern umzugehen weiß, kann Neujahr einen
Dienſt erhalten bei Ganſen, Nr. 5.

Zum Weihnachtsmarkt empfiehlt ſeine
Honigkuchen Waaren mit pro Thaler 15
Sgr. Rabatt; mein Stand iſt neben dem
Buchbinder Herrn Puppendick.

Terpe aus Seeben.

Frage:
Jhnen iſt doch wohl

Antwort:
Wohl! Wohl! Sehr Wohl!!!

(O wo biſt du Sonne geblieben
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